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Heimische Gaumenfreuden in gemütlicher Atmosphä-
re, hausgemachte Kuchen, Torten und Süßspeisen, Hei-
mische Steaks, Barbequesmoker, Fischgerichte, Psairer 
Forelle
Gerne können Sie (als nicht- Hausgäste) bei uns einen 
Wellnesaufenthalt für 12€ pro Tag und Person buchen. 

Genießen Sie unsere Saunen, die Infrarotkabine und 
den Außen- Whirlpool mit Blick auf die atemberauben-
de Bergwelt. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Verena und Andreas mit Nadine und Marie Gufler
mit Team

Wellness & Genusshotel Rosmarie 
Tel. +39 0473 421 022
Mob. +39 346 686 1670
info@pension-rosmarie.it
www.pension-rosmarie.it 

Lich Willkommen! 

FRAUENPOWER IM DOPPELPACK
DIE ANFÄNGE IM CAFÉ ROSMARIE IN PFELDERS

Wer in das idyllische Bergdorf Pfelders 
fährt, dem ist das Café Hotel Rosmarie 
sicherlich ein Begriff. Was früher von 
den Zwillingsschwestern Maria und 
Rosa aufgebaut und geführt wurde, 
wird heute von Andreas und Verena 
Gufler mit viel Hingabe und Passion 
weitergeführt. Die gute Küche und  
Herzlichkeit mit der man dort bedient 
und verwöhnt wird, spricht für sich. 
Wir haben uns mit den Zwillings-
schwestern getroffen, um über die 
Anfänge des Tourismus und über die 
Entstehung des Café Rosmarie zu spre-
chen. 

In den letzten Jahren hat sich hier 
in Pfelders touristisch gesehen sehr 

viel verändert. Wie waren eure An-
fänge?
Als wir noch junge Mädchen waren, 
wurde in Pfelders eine Bauparzelle 
ausgeschrieben, die wir dann gekauft 
haben. Da hatten wir noch keine Ah-
nung, was wir mal daraus machen 
werden. Wir arbeiteten zu dieser Zeit 
ja beide in der Schweiz. Unsere Ge-
schwister wollten aber mit der Zeit, 
dass wir daheim in Pfelders bleiben, so 
haben wir uns 1978  dazu entschieden 
etwas zu bauen, mit dem wir auch ar-
beiten konnten. 

Beim Bau haben wir selbst tatkräftig 
mitgearbeitet. Nur das Wetter hat es 
nicht so gut mit uns gemeint. Von An-

fang Juni bis 20. Juli hat es fast nur 
geregnet.

Wieso habt ihr selbst Hand am Bau 
angelegt? 
Die Überlegung selbst auf dem Bau 
zu arbeiten lag nahe, denn dadurch 
konnten wir zwei Arbeiter sparen und 
so haben wir einfach selbst Hand an-
gelegt. Arbeitsscheu sind wir nie gewe-
sen und haben einfach überall gehol-
fen, wo wir gebraucht wurden. 

Wann habt ihr die Pension eröffnet? 
1980 haben wir unsere Pension aufge-
macht. Die Saisonen waren nicht lang, 
von Juni bis Mitte September und von 
Mitte Dezember bis Mitte März. Meist 
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hatten wir keine Angestellten, außer an 
Spitzentagen hatten wir stundenweise 
Aushilfen. Zwischen den Saisonen sind 
wir in die Schweiz zum Arbeiten um die 
Löcher in denen in Pfelders keine Tou-
risten waren, zu stopfen.1986 hat un-
ser Vater gesagt: „Nun Mädchen bleibt 
Ihr zu Hause!“ Von da an waren wir 
dann das ganze Jahr in Pfelders. 

Wie hat euer Arbeitsalltag 
ausgeschaut? 
Maria hat gekocht, die Kuchen geba-
cken und die Zimmer gemacht. Rosa 
war für das Buchhaltärische, die Bu-
chungen und die Bar verantwortlich. 
Wir hatten fünf Zimmer und die Ar-
beitsstunden haben wir nie gezählt. Es 
waren auf jeden Fall sehr, sehr viele...

Ab dem frühen Morgen, vom Zim-
mer putzen direkt in die Bar die Gäste 

bedienen bis zum späten Abend, der 
meist mit Bügeln und Waschen endete. 

Woher kamen eure Gäste? 
Die meisten  Gäste  kamen aus der 
Schweiz und Deutschland, aber auch  
italienische und einheimische über-
nachteten bei uns. Uschi und Richard 
sowie Christl und Rudolf aus Hanau 
waren unseren ersten Gäste - die ver-
gisst man nie wieder und sie bleiben in 
schöner Erinnerung! Unsere Schwester 
Anna hatte damals die ersten Zimmer 
schon vergeben, bevor sie überhaupt 
fertig waren! :-)

Was war besonders schwierig 
für euch? 
In den  26 Jahren in denen wir die Pen-
sion geführt haben, haben wir nie Ur-
laub gemacht... aber nun ja, bei uns in 
Pfelders ist es ja sowieso am schönsten.

Wie seht ihr heute den Tourismus in 
Pfelders? 
Heute freuen wir uns, dass  jeder in 
Pfelders eine Arbeit hat und gut davon 
leben kann.

Ihr seid nun in der wohlverdienten 
Rente...
Ja, seit Mai 2009 führen unser Neffe 
Andreas und seine Frau Verena den 
Betrieb. Sie haben vieles renoviert und 
erneuert. Die Küche wurde mittlerweile 
vergrößert und auf den neuesten Stand 
gebracht, was auch dringend notwen-
dig war, die Bar und der Restaurant-
bereich ebenfalls. Ein Wellnessbereich 
mit vier verschiedenen Saunen und 
einem Whirlpool runden das Angebot 
ab! Wir freuen uns mit ihnen und wün-
schen ihnen alles Gute und viele Gäs-
te aus nah und fern.
ih


